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Aktenzeichen: 4 AZR 40/90
Bundesarbeitsgericht 4. Senat Urteil vom 30- Mai 1990

- 4 AZR 40/90 -
I. Arbeitsgericht Urteil vom 23- März 1988

Bremen - 5 Ca 5328/86 -
II. Landesarbeitsgericht Urteil vom 31* Oktober 1989

Bremen - 1 Sa 200/88 -
Für die Amtliche Sammlung: Nein & IFür die Fachpresse: Ja MFür das Bundesarchiv: Nein IN
Entscheidungsstichwort:

Lehrertätigkeit an Sonderschule

Gesetz: BAT §§ 22, 23 1975; Richtlinien der Tarifgemeinschaft
deutscher Länder Uber die Eingruppierung der im Ange­
stelltenverhältnis beschäftigten Lehrer i. d. F. vom 
1. 7. 1983» geändert am 9- 11. 1984

Leitsätze:
1. Eine Kindergärtnerin, die an einer Sonderschule 
in Bremen als Lehrerin beschäftigt wird, kann weder 
nach Abschnitt B Unterabschnitt III Fallgruppe 6 noch 
nach Abschnitt B Unterabschnitt I Fallgruppe 3 der 
Richtlinien der Tarifgemeinschaft deutscher Länder über 
die Eingruppierung der im Angestelltenverhältnis be­
schäftigten Lehrkräfte eingruppiert werden.
2. Eine Eingruppierung nach Abschnitt B Unterabschnitt 
III Fallgruppe 6 setzt eine Beschäftigung als pädagogische 
Unterrichtshilfe voraus. Dies ist eine Hilfskraft, die die 
Unterrichtstätigkeit eines Lehrers unterstützt.
3. Eine Eingruppierung nach Abschnitt B Unterabschnitt 
I Fallgruppe 3 setzt eine auf den Lehrerberuf bezogene 
Ausbildung voraus.
4. Ob im Falle einer höherwertigen Beschäftigung eine um 
eine Vergütungsgruppe geminderte Vergütung zu zahlen ist, 
bleibt unentschieden.
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4 AZR 40/90 
1 Sa 200/88 Bremen

Verkündet am 
30. Mai 1990 Im Namen des Volkes!
Bittner, 
Amtsinspektor 
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle

U rteil

In Sachen
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hat der Vierte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund 
der mündlichen Verhandlung vom 30. Mai 1990 durch den 
Vorsitzenden Richter Schaub, die Richter Dr. Etzel und 
Dr. Freitag sowie die ehrenamtlichen Richter Fieberg und 
Pahle für Recht erkannt:

1. Auf die Revision der Beklagten wird das Urteil 
des Landesarbeitsgerichts Bremen vom 31. Oktober 
1989 - 1 Sa 200/88 - aufgehoben.

2. Auf die Berufung der Beklagten wird das Urteil 
des Arbeitsgerichts Bremen vom 23. März 1988- 5 Ca 5328/86 - abgeändert.

3. Die Klage wird abgewiesen.
4. Die Kosten des Rechtsstreits hat die Klägerin 

zu tragen.
V o n  R e c h t s  w e g e n !

T a t b e s t a n d  :

Die Klägerin, die staatlich geprüfte Kindergärtnerin und 
Hortnerin ist, wird seit dem 17. Juli 1972 bei der Beklagten be­
schäftigt. Auf das Arbeitsverhältnis finden aufgrund arbeitsver­
traglicher Vereinbarung die Richtlinien der Tarifgemeinschaft 
deutscher Länder über die Eingruppierung der im Angestelltenver­
hältnis beschäftigten Lehrkräfte (Lehrer-Richtlinien) Anwendung. 
Die Klägerin erhält Vergütung nach VergGr. V b BAT.

Die Klägerin wurde als pädagogische Unterrichtshilfe einge­
stellt und zunächst als Kindergärtnerin/pädagogische Unterrichts­
hilfe an einer Sonderschule der Beklagten eingesetzt. Seit dem
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Schuljahr 1972/1973 ist sie an der Sonderschule als Klassenleh­
rerin im Primarbereich in allen Fächern und als Fachlehrerin in 
der Sekundarstufe I tätig. In den Schuljahren 1983/1984 und 
1984/1985 war sie in Vorklassen eingesetzt.

Der Schwerpunkt der Ausbildung der Klägerin als Kindergär- 
nerin lag in sozialpädagogischen, werklich-musischen und prak­
tischen Fächern. Während ihrer früheren beruflichen Tätigkeit 
erwarb sie insbesondere die Fähigkeit, die Möglichkeiten und Nei 
gungen von Kindern zu entwickeln und schwierige Kinder zu inte­
grieren. Sie nahm ferner an verschiedenen Weiterbildungsveran­
staltungen zu pädagogischen Problemstellungen teil. Eine von der 
Klägerin erhobene Klage auf Vergütung nach VergGr. IV b BAT als 
pädagogische Unterrichtshilfe wurde durch Urteil des Arbeitsge­
richts Bremen vom 19. März 1980 (- 7 Ca 7432/79 -) abgewiesen.

Die Klägerin hat die Auffassung vertreten, daß sie die An­
forderungen des Abschnitts B Unterabschnitt I Fallgruppe 3 der 
Lehrer-Richtlinien erfülle und ihr deshalb Vergütung mindestens 
seit dem 1. Februar 1986 nach VergGr. IV a BAT zustehe. Sie sei 
seit dem Schuljahr 1972/1973 nicht als pädagogische Unterrichts­
hilfe tätig, sondern erteile, wie eine Lehrerin an einer Grund­
oder Hauptschule, Unterricht in mindestens einem wissenschaft­
lichen Fach. Sie verfüge zwar nicht über eine wissenschaftliche 
Hochschulausbildung, jedoch habe sie die in der Fallgruppe 3 
Unterabschnitt I, Abschnitt B der Lehrer-Richtlinien geforderte 
anderweitige Ausbildung. Diese müsse keine auf den Lehrerberuf 
bezogene Hochschulausbildung sein. Vielmehr genüge ihre Ausbil-
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dung als Kindergärtnerin verbunden mit ihrer spezifischen Weiter- 
til düng, um als Klassenlehrerin an der Sonderschule tätig sein zu 
können» da der Schwerpunkt beim Unterricht behinderter Kinder im 
primarbereich im methodisch-didaktischen» sozialpädagogischen und 
t.reativ-musischen Bereich liege. Für diesen Unterricht sei sie 
aui&ffund ihrer Ausbildung in besonderem Maße qualifiziert. Die 
für Vergütung nach V.ergGr. IV a BAT erforderliche sechsjährige 
fat'ährungszeit sei bereits seit dem 1. August 1979 erfüllt.

Die Klägerin hat beantragt -

feutzustellen, daß die Beklagte verpflichtet ist, 
an sie rückwirkend ab 1. Februar 1986 Vergütung 
nach VergGr. IV a BAT zu zahlen und die jeweils 
am 15. eines Monats fälligen Differenzbeträge zwischen den Vergütungsgruppen V b und IV a BAT ab 
Klageerhebung mit 4 % zu verzinsen.

Die Beklagte hat Klageabweisung beantragt.

Die Beklagte hat die Auffassung vertreten» daß die Klägerin 
eie Anforderungen der VergGr. IV a BAT nicht erfülle. M e  Klage- 

>Ldagogische Unterrichtshilfe und deshalb in Abschnitt B / 
Unterabschnitt 111 Fallgruppe 6 entsprechend ihrer Ausbildung als 
Kindergärtnerin und ihrer Tätigkeit an einer Sonderschule zutref­
fend ei«gruppiert. Sie erfülle nicht die Anforderungen der Fail - 
gruppe 3 des Unterabschnitts I» Abschnitt B der Lehrer-Rioht- 
licken. Die Klägerin, die kein abgeschlossenes Studium an e in -. 
wi ssenc ha ft.1 i chen Hochschule habe, verfüge nicht über die in 
d «er Fa sj gruppe geforderte anderweitige Ausbildung. Unter einer 
= .',de.- n. it;gen Ausbildung in diesem Sinne sei nur eine auf de •< 
Lehrerberuf bezogene Hochschulausbildung zu verstehen. Dies werde
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durch die Änderung der Lehrer-Richtlinien ab 1. Januar 1988 deut­
lich, die nunmehr eine anderweitige abgeschlossene Hochschulaus­
bildung verlangen. Die Ausbildung der Klägerin als Kindergärtne­
rin sei hingegen nicht auf den Lehrerberuf bezogen und einer 
Hochschulausbildung auch nicht gleichwertig. Im übrigen sei die 
sechsjährige Bewährungszeit durch die Tätigkeit in den Vorklassen 
in den Schuljahren 1983/1984 und 1984/1985 unterbrochen worden.

Das Arbeitsgericht hat der Klage stattgegeben. Das Landes­
arbeitsgericht hat die Berufung der Beklagten zurückgewiesen. Mit 
ihrer Revision verfolgt die Beklagte ihren Klageabweisungsantrag 
weiter. Die Klägerin beantragt Zurückweisung der Revision, wobei 
sie ihren Zinsanträg auf Zinsen aus den monatlichen Nettodiffe­
renzbeträgen beschränkt hat.

E n t s c h e i d u n g s g r ü n d e !

Die Revision ist begründet. Sie führt zur Aufhebung des be­
rufungsgerichtlichen Urteils und unter Abänderung des erstin­
stanzlichen Urteils zur Klageabweisung. Der Klägerin steht ein 
Anspruch auf Vergütung nach VergGr. IV a BAT nicht zu.

Nach den Feststellungen des Landesarbeitsgerichts finden auf 
das Arbeitsverhältnis der Parteien die Richtlinien der Tarifge­
meinschaft deutscher Länder (TdL) über die Eingruppierung der im 
Angestelltenverhältnis beschäftigten Lehrkräfte (Lehrer-Richt­
linien) in ihrer jeweiligen Fassung aufgrund arbeitsvertraglicher 
Vereinbarung Anwendung. In Übereinstimmung mit der Senatsrecht­
sprechung legt das Landesarbeitsgericht eine derartige Vereinba-
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runS dahingehend aus, daß die Klägerin Vergütung nach der höheren 
VergGr. IV a BAT beanspruchen kann, sofern sie die entsprechenden 
Erfordernisse der Richtlinien erfüllt (BAG Urteil vom 25. Novem­
ber 1987 - 4 AZR 386/87 - AP Nr. 23 zu §§ 22, 23 BAT Lehrer 
m. w. N.).

Da die Klägerin Vergütung nach VergGr. IV a BAT für die Zeit 
ab 1. Februar 1986 beansprucht, sind zur Beurteilung die Lehrer- 
Richtlinien in der Fassung vom 1. Juli 1983> geändert durch die 
Erste Änderung vom 9. November 1984, heranzuziehen. Diese haben, ( 
soweit sie vorliegend von Bedeutung sind, folgenden Wortlaut:

A . Lehrkräfte an allgemeinbildenden und an berufsbil­
denden Schulen, bei denen die fachlichen und 
pädagogischen Voraussetzungen für die Übernahme
in das BeamtenVerhältnis erfüllt sind
«> © ©

B. Sonstige Lehrkräfte im Angestelltenverhältnis 
an allgemeinbildenden und an berufsbildenden 
Schulen
Lehrkräfte im Angestelltenverhältnis, die nicht 
unter Abschnitt A fallen, können in die Vergütungs­gruppen der Anlage 1 a zum BAT wie folgt eingruppiert 
werden:

© © 0
III, Lehrkräfte an Sonderschulen

Vergütungsgruppe
9 « *

6. Erzieher, Kindergärtnerinnen,
Hortnerinnen, Krankengymnastinnen,
Logopäden und Beschäftigungs­
therapeuten
mit entsprechender staatlicher Prüfung oder staatlicher Anerkennung
als pädagogische Unterrichtshilfen V c
nach langjähriger Bewährung in 
dieser Tätigkeit und in dieser Vergütungsgruppe V b
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Die übrigen Lehrkräfte werden wie die entsprechenden 
Lehrkräfte an Realschulen eingruppiert. (Wegen der 
Anwendung dieses Merkmals in Bremen wird auf die 
Anmerkung im Abschnitt B, Unterabschn. II verwiesen.)
Anmerkung der Senatskommission für das Personalwesen 
zu Unterabschnitt II:
Die Merkmale dieses Abschnitts, die auch bereits in 
den vor 1971 bestandenen TdL-Richtlinien enthalten 
waren, werden - entsprechend der auf Vorschlag des 
Senators für Bildung im Jahre 1958 getroffenen 
Regelung - in Bremen aufgrund der bestehenden beson­
deren Schulverhältnisse nicht angewendet. Die Ein­
gruppierung dieser Lehrkräfte richtet sich nach den 
im Abschnitt B Unterabschn. I - Lehrkräfte an Grund- und Hauptschulen - aufgeführten Merkmalen.
I. Lehrkräfte an Grund- und Hauptschulen

Vergütungsgruppe
1. Lehrer in der Tätigkeit von Lehrern 

an Grund- oder Hauptschulen
mit abgeschlossenem Studium an einer 
wissenschaftlichen Hochschule,
die aufgrund ihres1 Studiums die Fähig­
keit zum Unterrichten in mindestens 
zwei Fächern haben und die überwiegend 
Unterricht in mindestens einem ihrem 
Studium entsprechenden Fach erteilen, IV a
nach mindestens sechsjähriger Bewährung 
in dieser Tätigkeit und in dieser 
Vergütungsgruppe III

3. Lehrer in der Tätigkeit von Lehrern an 
Grund- oder Hauptschulen
ohne Ausbildung nach Fallgruppe 1 mit anderweitiger Ausbildung,
die überwiegend Unterricht in
mindestens einem wissenschaftlichen
Fach erteilen, IV b
nach mindestens sechsjähriger Bewäh­
rung in dieser Tätigkeit und in dieser 
Vergütungsgruppe IV a
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Zutreffend geht das Landesarbeitsgericiit davon aus, daß die 
Klägerin die fachlichen und pädagogischen Voraussetzungen für die 
Übernahme in das Beamtenverhältnis nicht erfüllt, so daß ihre 
Tätigkeit nicht nach Abschnitt A , sondern nach Abschnitt B der 
Lehrer-Richtlinien zu bewerten ist. Insoweit nimmt das Landesar­
beitsgericht an, daß die Tätigkeit der Klägerin an der Sonder­
schule trotz ihrer Ausbildung als staatlich geprüfte Kindergärt­
nerin und Hortnerin nicht die Anforderungen des Abschnitts B Un­
terabschnitt III Fallgruppe 6 erfülle, weil sie nicht als päda­
gogische Unterrichtshilfe tätig sei. Da sie eine Klasse eigenver­
antwortlich in allen Fächern unterrichte, sei sie vielmehr als 
Lehrkraft anzusehen, deren Tätigkeit von den Merkmalen des Ab­
schnitts B Unterabschnitt III nicht erfaßt werde, so daß die Ein­
gruppierung wie bei den entsprechenden Lehrkräften an Grund- und 
Hauptschulen zu erfolgen habe. Danach erfülle die Klägerin die 
Anforderungen des Abschnitts B Unterabschnitt I Fallgruppe 3« Sie 
habe zwar kein abgeschlossenes Studium an einer wissenschaft­
lichen Hochschule, aber eine anderweitige Ausbildung im Sinne 
dieses Tätigkeitsmerkmals. Ihre Ausbildung als Kindergärtnerin 
und ihre berufliche Fortbildung befähigten sie für ihre Tätigkeit 
als Sonderschullehrerin. Sie erteile auch überwiegend Unterricht 
in mindestens einem wissenschaftlichen Fach und habe sich min­
destens sechs Jahre in dieser Tätigkeit bewährt. Die Bewährungs­
zeit sei bereits im Jahre 1979 erfüllt gewesen. Demgemäß stehe 
ihr ein entsprechender Vergütungsanspruch auch ab 1. Februar 1986 
zu.
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Diesen Ausführungen des Landesarbeitsgerichts vermag der Se­
nat nicht zu folgen. Zutreffend nimmt das Landesarbeitsgericht 
an, daß die Klägerin nicht als pädagogische Unterrichtshilfe im 
Sinne des Abschnitts B Unterabschnitt III (Lehrkräfte an Sonder­
schulen) angesehen werden kann, so daß eine anderweitige Ein­
gruppierung nicht schon nach dem Grundsatz der Spezialität ausge­
schlossen ist. Mit dem Landesarbeitsgericht ist nämlich davon 
auszugehen, daß mit der Funktionsbezeichnung "pädagogische Unter- 
richtshilfe" ein bestimmter Tätigkeitsbereich beschrieben werden 
soll. Käme es für die Eingruppierung allein auf die Ausbildung 
als Kindergärtnerin und die Tätigkeit an einer Sonderschule, 
gleichgültig in welcher Funktion, an, wäre das zusätzliche Erfor­
dernis "als pädagogische Unterrichtshilfe" in den Tätigkeitsmerk­
malen des Abschnitts B Unterabschnitt III überflüssig. Weder bei 
der Tarifauslegung noch bei der Auslegung der Tätigkeitsmerkmale 
der Lehrer-Richtlinien kann jedoch davon ausgegangen werden, daß 
die einschlägigen Bestimmungen überflüssige Merkmale enthalten.

Die Tätigkeit "als pädagogische Unterrichtshilfe" ist in den 
Lehrer-Richtlinien nicht näher erläutert. Demgemäß ist das Lan­
desarbeitsgericht bei der Auslegung vom allgemeinen Sprachge­
brauch ausgegangen und unter Berücksichtigung der von der Tarif­
gemeinschaft deutscher Länder eingeholten Auskunft zutreffend zu 
dem Ergebnis gelangt, daß die Tätigkeit als pädagogische Unter­
richtshilfe im Regelfälle der Unterstützung des vom Lehrer er­
teilten Unterrichts dient. Hingegen gehört die ständige, eigen­
verantwortliche Erteilung von Unterricht nicht zu den Aufgaben 
einer pädagogischen Unterrichtshilfe. Wie in der mündlichen Ver-
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handlung vor dem Senat erörtert wurde, untersagt auch die zustän­
dige Senatsverwaltung der Beklagten einen derartigen Einsatz päd­
agogischer Unterrichtshilfen. Nach den tatsächlichen Feststel­
lungen des Landesarbeitsgerichts ist der Klägerin trotz ihrer 
Einstellung als pädagogische Unterrichtshilfe seit dem Schuljahr 
1972/73 jedoch ständig die eigenverantwortliche Erteilung von 
Unterricht übertragen worden. Daraus folgert das Landesarbeits­
gericht zu Recht, daß ihre Tätigkeit von den Tätigkeitsmerkmalen 
des Abschnitts B Unterabschnitt III, die für pädagogische Unter­
richtshilfen an Sonderschulen gelten, nicht erfaßt wird.

Für die von den Tätigkeitsmerkmalen des Abschnitts B Unter­
abschnitt III nicht erfaßten ("übrigen") Lehrkräfte an Sonder­
schulen richtet sich die Eingruppierung aufgrund der Verweisung 
am Ende des Abschnitts B Unterabschnitt III in Verbindung mit der 
Anmerkung in Abschnitt B Unterabschnitt II nach derjenigen für 
Lehrkräfte an Grund- und Hauptschulen. Da die Klägerin kein abge­
schlossenes Studium an einer wissenschaftlichen Hochschule hat, 
das sie zum Unterrichten in mindestens zwei Fächern befähigt und 
somit die Anforderungen der Fallgruppe 1, Unterabschnitt I, Ab- ä 
schnitt B der Lehrer-Richtlinien nicht erfüllt, jedoch nach den 
Feststellungen des Landesarbeitsgerichts überwiegend Unterricht 
in mindestens einem wissenschaftlichen Fach erteilt, kommt ein 
Anspruch auf Vergütung nach VergGr. IV a BAT nach der vorgesehe­
nen Bewährungszeit nur in Betracht, wenn sie über eine "anderwei­
tige Ausbildung" im Sinne der Fallgruppe 3, Unterabschnitt I, 
Abschnitt B der Lehrer-Richtlinien verfügt. Dies hat das Landes­
arbeitsgericht zu Unrecht angenommen.
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Die Anforderungen» die an eine "anderweitige Ausbildung" im 
Sinne des Abschnitts B Unterabschnitt I Fallgruppe 3 der Leh­
rer-Richtlinien zu stellen sind, ergeben sich nicht aus dem Wort­
laut der Lehrer-Richtlinien. Dieser läßt weder den Schluß zu, daß 
es sich um eine Ausbildung handeln muß» die aufgrund der ent­
sprechenden gesetzlichen Vorschriften zum Lehramt an öffentlichen 
Schulen befähigt, noch ergibt der Wortlaut der Bestimmung, daß 
die Ausbildung zum Unterricht in dem wissenschaftlichen Fach be­
fähigen muß, in dem überwiegend der Unterricht erteilt wird. Auch 
läßt sich eine Interpretation des Rechtsbegriffs der "anderwei­
tigen Ausbildung" nicht eindeutig der Änderung der Lehrer-Richt­
linien ab 1. Januar 1988, die in der entsprechenden Fallgruppe 
nunmehr eine "anderweitige abgeschlossene Hochschulausbildung" 
fordern, entnehmen. Diese Änderung kann einerseits bedeuten, daß 
nunmehr höhere Anforderungen an die Ausbildung gestellt werden, 
andererseits umfaßt auch der bisherige Wortlaut eine derartige 
Qualifikation.

Lassen sich dem Wortlaut des Tätigkeitsmerkmals der ander­
weitigen Ausbildung bestimmte Anforderungen an die Ausbildung 
nicht entnehmen, so folgt aus dem GesamtZusammenhang der Eingrup­
pierungsregelungen in Abschnitt B Unterabschnitt I der Leh­
rer-Richtlinien, daß es sich zumindest um eine auf den Lehrerbe­
ruf bezogene fachliche Ausbildung handeln muß. In allen übrigen 
Tätigkeitsmerkmalen des Abschnitts B Unterabschnitt I der Leh­
rer-Richtlinien , die eine Vergütung nach VergGr. IV a BAT vorse­
hen, wird ein Hochschulstudium gefordert. Auch wenn dem Wortlaut 
der Fallgruppe 3 diese Anforderung nicht entnommen werden kann,
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bleibt darauf Bedacht zu nehmen, daß diese lallgruppe nur "Leh­
rer in der Tätigkeit von Lehrern an Grund- und Hauptschulen", 
nicht aber schlechthin alle Angestellten erfaßt, die eine Lehr­
tätigkeit ausüben. Dies rechtfertigt den Schluß, daß auch durch 
die anderweitige Ausbildung im Sinne der Fallgruppe 3 die Befä­
higung zur Ausübung des Lehrerberufs vermittelt worden sein muß, 
ohne daß jedoch ein entsprechender formaler Abschluß verlangt 
wird. Dies mag darauf beruhen, daß in der Vergangenheit ein Man­
gel an Lehrern mit voller Lehrbefähigung bestand, weshalb es sich 
als notwendig erwies, auch Bewerber ohne formalen Abschluß einer ( 
wissenschaftlich-pädagogischen Ausbildung einzustellen, deren 
Qualifikation - ausgehend von der schulischem Ausbildung bis zur 
Hochschulreife - als ausreichend für die ihnen übertragene spezi­
fische Lehrtätigkeit angesehen wurde.

Über eine auf den Lehrerberuf bezogene fachliche Ausbildung 
verfügt die Klägerin entgegen der Auffassung des Landesarbeits­
gerichts jedoch nicht. Die Ausbildung der Klägerin als Kinder­
gärtnerin und Hortnerin, die auch keine Hochschulreife voraus­
setzt, ist nicht auf die Vermittlung von Fähigkeiten und Kennt­
nissen in einem Schulbetrieb gerichtet, sondern auf die davon 
grundsätzlich zu unterscheidende Tätigkeit in Kindergärten und 
Horten (vgl. BAGE 58, 283 = AP Nr. 24 zu §§ 22, 23 BAT Lehrer). 
Zwar umfaßt sicherlich jede erzieherische Ausbildung auch die 
Vermittlung pädagogischer Fähigkeiten und Kenntnisse und mögen im 
spezifischen Aufgabenbereich einer Sonderschule sozialpädago­
gische, werklich-musische und praktische Fälligkeiten und Kennt­
nisse für den Unterricht besondere Bedeutung haben, jedoch kann
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entgegen der Auffassung des Landesarbeitsgerichts aus der erfolg­
reichen Ausübung der Lehrtätigkeit durch die Klägerin noch nicht 
geschlossen werden, daß sie die persönliche Anforderung einer 
"anderweitigen Ausbildung" i. S. des Abschnitts B Unterabschnitt 
I Fallgruppe 3 der Lehrer-Richtlinien erfüllt. Insoweit reichen 
auch die von ihr absolvierten Fortbildungskurse, die keinen auf 
ein einheitliches Ausbildungsziel ausgerichteten systematischen 
Zusammenhang ausweisen, nicht aus. Da die Klägerin somit kein 
Tätigkeitsmerkmal der VergGr. IV a BAT.der Lehrer-Richtlinien 
erfüllt, war ihre Klage abzuweisen.

Ob der Klägerin über ihre Vergütung nach VergGr. V b BAT 
hinaus ein Anspruch auf Vergütung nach VergGr. IV b BAT zusteht, 
hat der Senat nicht zu entscheiden. Da der Klägerin die Tätigkeit 
einer pädagogischen Unterrichtshilfe, für die Tätigkeitsmerkmale 
in den Lehrer-Richtlinien vorgesehen sind, entgegen den arbeits­
vertraglichen Vereinbarungen nicht übertragen ist, für die ihr 
übertragene Tätigkeit einer Lehrerin an einer Sonderschule jedoch 
mangels der entsprechenden Ausbildung kein Tätigkeitsmerkmal in 
den Lehrer-Richtlinien besteht, spricht viel dafür, daß sie ent­
sprechend einer allgemeinen Empfehlung der Arbeitgeber des öf­
fentlichen Dienstes (vgl. Clemens/Scheuring/Steingen/Wiese, BAT, 
Stand Februar 1990, Vergütungsordnung BL, Einführung, Erl. I 8) 
eine Vergütungsgruppe niedriger als die bei vorhandener Ausbil­
dung zutreffende Vergütungsgruppe, mithin in VergGr. IV b BAT, 
einzugruppieren wäre. Damit wäre dem Umstand angemessen Rechnung 
getragen, daß sie über ihre arbeitsvertragliche Verpflichtung 
hinaus seit Jahren wie eine Lehrerin an einer Sonderschule einge-
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setzt wird. Ein Anspruch auf Vergütung nach VergGr. IV b BAT ist 
jedoch nicht Gegenstand des vorliegenden Rechtsstreits. Die Klä­
gerin hat keinen entsprechenden Hilfsantrag gestellt. Auch schied 
eine Klageerweiterung in der Revisionsinstanz wegen des zur Be­
gründung des Anspruchs erforderlichen weiteren Saohvortrags aus. 
Deshalb kann auch offenbleiben, ob der gerichtlichen Durchsetz- 
barkeit eines Anspruchs auf Vergütung nach VergGr. IV b BAT der 
zwischen den Parteien durch Urteil des Arbeitsgerichts Bremen vom 
19. März 1980 - 7 Ca 7432/79 - rechtskräftig abgeschlossene Vor­
prozeß entgegensteht.

Die Klägerin hat die Kosten des Rechtsstreits nach § 91 ZPO 
zu tragen.

Schaub Dr, Etzel Dr. Freitag
Fieberg Pahle
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